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Die so genannten Japandiskurse sind die „Schmuddelkinder“ der wissenschaftlichen 
Japanforschung. Sie stehen im Verdacht, kulturelle Besonderheiten als Essenz der 
japanischen Kultur auszugeben bzw. als Erklärungen für bestimmte Phänomene 
heranzuziehen. So auch bei den Themen von Moderne/Modernität und 
Zivilgesellschaft, um die es in diesem Vortrag geht. Japandiskurse behaupten etwa, 
dass bestimmte Eigenschaften und Besonderheiten der Zivilgesellschaft in Japan 
wie z.B. die Tendenz zur Fragmentierung und der geringe Einfluss auf die Politik 
auf eine spezifisch japanische Mentalität (Gehorsamkeit und Autoritätshörigkeit) 
zurückgeführt werden könnten. Geht man davon aus, dass Zivilgesellschaft ein 
genuin modernes Phänomen ist, ist es zu der Behauptung nicht mehr weit, es gäbe 
eine spezifisch japanische Moderne. Das alles wirkt auf den ersten Blick irgendwie 
einleuchtend, empirisch nachweisbar ist es aber nicht. 
 
Mit Schmuddelkindern spielt man nicht, und so ist in der neueren Forschung zur 
Zivilgesellschaft die Kritik an den Japandiskursen groß. Man hat, in Abgrenzung zu 
deren Essenzialisierungen, empirisch belastbare Kausalbeziehungen zwischen der 
Zivilgesellschaft in Japan und ihren politisch-institutionellen Rahmenbedingungen 
aufgewiesen. Demnach scheint es möglich, die oben genannten Eigenschaften und 
Besonderheiten auf Entitäten wie das NGO-Gesetz oder die Bestimmungen zur 
Besteuerung zivilgesellschaftlicher Organisationen zurückzuführen.  
 
Im ersten Teil des Vortrags soll die relevante Literatur in einer kursorischen 
Übersicht vorgestellt und der „politisch-institutionelle Erklärungsansatz“ auf seine 
Schlüssigkeit überprüft werden. Wie sich herausstellen wird, eröffnet der blinde 
Fleck dieses Ansatzes eine alternative Perspektive, welche das Phänomen der 
Zivilgesellschaft in den weiteren Kontext der Modernitätsproblematik rückt. Diese 
Perspektive zu skizzieren, ist dem zweiten Teil des Vortrags vorbehalten. In 
gewisser Weise werden dabei die Behauptungen der Japandiskurse aufgegriffen, 
aber vollkommen anders begründet. 
 
Die genauere Durchsicht und Diskussion ausgewählter Texte aus der 
Forschungsliteratur ist Inhalt des nachfolgenden Workshops. Von den Teilnehmern 
wird erwartet, dass sie einen der in der Literaturliste angegebenen Titel 
übernehmen und seinen Inhalt referieren. 



Ort und Zeit: 
Vortrag: Mittwoch, 5. Juli 2017, 18 Uhr c.t.; Jur 705a 

Workshop: Mittwoch, 12. Juli 2017, 14-18 Uhr; Jur 705a 
 
Die TeilnehmerInnen werden gebeten, sich für die Teilnahme am Workshop kurz im 
Sekretariat der Japanologie zu melden sowie die unten angegebene Literatur zu 
sichten. Der Handapparat befindet sich in Raum Jur 705a. 
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